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2.11. Die Vorbeugung, Aufklärung und Verhinderung- t±gts an- 
gesetzlichen Verlassens sowie die Bekämpfung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels sind darauf gerich- ' 
tot, bogüns tigende Bedingungen der Ta übe s tands Verwirk­
lichung aufzudecken, weitgehendst einzuschränken oder 
zu-beseitigen.
Von den Menschenhändlerbanden und anderen feindlichen 
Kräften genutzte Lücken in der GrenzSicherung, bei der 
Abfertigung an Grenzübergangsstellen, in Flug- und 
Reiseverkehr mit dritten Ländern, Lücken in der Siche­
rung bestimmter Objekte an Transits trecken sind zu er­
kennen und zu beseitigen.

Es ist erforderlich, alle Mißstände und Mängel, die 
begünstigend für das Entschlußfassen zu ungesetzli­
chen Grenzübertritten wirken können, zu erkennen und 
auszuräumen, z. B. die unzureichende Wahrnehmung der 
Verantwortung von staatlichen und wirtschaftsleitenden 
Organen und von gesellschaf tlichen Einrichtungen und 
Organisationen für die Vorbeugung gegen ungesetzliche 
Grenzübertritte.

2.12. Es sind Möglichkeiten und Voraussetzungen für eine , 
effektive Öffentlichkeitsarbeit zu schaffen, um von 
vornherein eine Entschlußfassung zum ungesetzlichen 
Verlassen zu verhindern bzw. zu erreichen, daß schleu­
sungswillige Personen von ihrem Vorhaben Abstand neh­
men. Das erfordert insbesondere, den verbrecherischen 
Charakter des Menschenhandels nachzuweisen.


